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Thema: Gesundheitsförderung in den Stadtteilen 
 
 
Mit Beschluss Nr. 511-21(V)10, zum A0046/10, hat der Stadtrat den Oberbürgermeister wie 
folgt beauftragt:  
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt,  
 

1. die erzielten Ergebnisse der seit 2003 bestehenden städtischen Mitgliedschaft im Ge-
sunde-Städte-Netzwerk vorzustellen und, 

 
2. zu prüfen, ob und wie Gesundheitsförderung erfolgreich und qualitätsgesichert etabliert 

und implementiert werden kann in denjenigen Stadtteilen, die nach dem Stadtteilreport 
von 2007 wesentlich über dem Durchschnitt liegende sozial-ökonomische Belastungssi-
tuationen ausweisen. Das Prüfergebnis ist in den Ausschüssen für Stadtentwicklung, 
Bauen und Verkehr und Gesundheit und Soziales und dem Jugendhilfeausschuss vor-
zustellen.  

 
 
zu 1. 
 
Die Landeshauptstadt Magdeburg ist seit 2003 Mitglied im Gesunde-Städte-Netzwerk. Jährlich 
findet ein Treffen der Mitgliedsstädte statt, an denen wir regelmäßig teilnehmen. Auf dem kom-
menden Treffen, welches vom 18. bis 20. Mai 2011 in Bad Honnef stattfindet, gehört die Lan-
deshauptstadt Magdeburg wieder zu den Berichterstattern über durchgeführte und geplante 
Projekte. Die überwiegend von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der AQB organisierten Projek-
te und Maßnahmen sind ausführlich in der S0068/10 erläutert.  
 
Zusätzlich bietet das Gesundheits- und Veterinäramt selbst gesundheitsfördernde Angebote 
durch Präventionsmaßnahmen an. Hier sind insbesondere die Kurse  
 

- „Das Rauchfrei Programm“ 
- „Abnehmen – aber mit Vernunft“ 
- Autogenes Training  

 
zu nennen.  
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Hinzu kommen Präventions- und Informationsveranstaltungen, die anlassbezogen stattfinden: 
 

- Welt-Krebstag (initiiert von der Deutschen Krebshilfe e.V.) 
- Welt Nichtrauchertag (WHO) 
- Rauchfrei im Mai (Deutsches Krebsforschungszentrum Heidelberg) 
- Herzwochen im Monat November (Deutsche Herzstiftung e.V.) 
- Familien–Infotag „Aktiv gegen Krebs“ in der Johanniskirche (Tumorzentrum Magde-

burg) 
- Hochdrucktage (Deutsche Hochdruckliga e.V. 

 
 
zu 2. 
 
Obwohl gesundheitsförderliche Maßnahmen und Prävention überwiegend dem Prinzip der 
Freiwilligkeit folgt, also nicht zu „verordnen“ ist, sind wir bemüht, sozialräumliche Aspekte hier-
bei zu berücksichtigen. So erfolgte seit 2010 die Auswahl der Kitas insbesondere für die Kin-
derolympiade in den Stadtteilen mit sozialer Belastung. Die Angebote des Gesundheits- und 
Veterinäramtes und selbstverständlich auch die Maßnahmen in Kitas und Schulen sind über-
wiegend kostenfrei und stellen auch wegen des Zeitpunktes ein zielorientiertes Angebot dar. So 
unterscheiden sich besonders die o. g. Kurse von denen anderer Anbieter.  
 
Im Rahmen des Pilotprojektes „Integriertes Sozialzentrum“ existiert ein Prüfauftrag, in wie weit 
die bestehenden Ressourcen innerhalb der genannten Stadtgebiete ausreichen oder nicht. 
Durch die Einbindung des Gesunde-Städte-Büros sehen wir zukünftig mehr Möglichkeiten, eine 
gezielte Gesundheitsförderung zu etablieren. 
 
 
 
Brüning 




